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Vorlage Nr.: 211/2020

Federfihrung: Bauamt Datum: 30.11.2020
Sachbearbeiter:  Tobias Adolph AZ: 632.21:Bauantrage im
Jahr 2020/Bautaaebuch-

Beratungsfolge Termin
Gemeinderat 15.12.2020 | 6ffentlich Beschluss

Gegenstand der Vorlage

Einvernehmen zu Bauantragen

- Neubau einer Kindertageseinrichtung (4 Gruppen)
- LaurentiusstralRe 9 (Flst. Nr. 830/8 und 830/15)

Sachverhalt:

Die Gemeinde beabsichtigt in der zuklnftigen Laurentiusstraf3e 9 eine Kindertages-
einrichtung fiir vier Gruppen zu errichten. Bezliglich der Ausfihrung des Bauwerks sei auf
die Sitzungsvorlage zur Gemeinderatssitzung am 28.07.2020 verwiesen. An dieser Stelle
sollen nun vielmehr nur die Sachverhalte erdrtert werden, die fir eine begriindete Stellung-
nahme gemal’ § 36 Baugesetzbuch (BauGB) erforderlich und hilfreich sind.

Die beiden Baugrundstiicke wurden bereits per Baulast vereinigt und liegen im Geltungs-
bereich des qualifizierten Bebauungsplans ,Schdockinger Pfadle®, der am 06.08.1993 in Kraft
trat. Sie liegen zwar auch im Geltungsbereich einer Stellplatzsatzung, welche jedoch
ausschlieBlich fir Wohnungen gliltig, also fur die Kindertagesstatte nicht relevant ist. Auch
die hohere Stellplatzforderung im Bebauungsplan selbst gilt nur fir Wohngebaude.

Fur das Flurstiick Nr. 830/8 (1.122 m?2) ist im Plan eine Flache fir Gemeinbedarf und fir das
Flurstiick Nr. 830/15 (194 m?) eine 6ffentliche Griinanlage mit finf Baumstandorten fest-
gesetzt. Die drei bestehenden Baume sollen erhalten bleiben, vier neue gepflanzt werden.
Wie bereits bei der heutigen Kita Schlosspark, Hirschstr. 23, soll diese Grinflache als
AulRenspielbereich genutzt, jedoch — mit Ausnahme des Zauns — von baulichen Anlagen
weitgehend freigehalten werden. Bereits jetzt ware ein Betretungsverbot (,Betreten der
Grunanlage verboten!*) ordnungsrechtlich durchsetzbar, weshalb die nun vorgesehene
Einfriedung und Nutzung der planungsrechtlichen Zweckbestimmung keinesfalls zuwider-
lAuft.

Im Zuge der Genehmigung des Anbaus an den damaligen Kindergarten Hirschstral3e
wurden 1995 bereits vergleichbare Befreiungen sowohl fur die Nutzung der festgesetzten
Grunflache, also auch zur notwendigen Erhéhung der Einfriedung zugelassen. Gemal} der
drtlichen Bauvorschrift (6BV) Nr. 7 sind entlang der Stral3en/Wege nur Holzzaune/Hecken
bis zu einer Hohe von 0,80 m zulassig. Zum Schutz der Kinder ist jedoch ein Holzzaun mit
senkrechter Lattung und einer Hohe von 1,20 m zwingend geboten. Insbesondere entlang
der zwar gebogen, aber fast geradlinig verlaufenden Laurentiusstral3e, ist durch die
Hohenuberschreitung nicht mit einer Beeintrachtigung der Verkehrssicherheit oder einer
Beeintrachtigung des Ortsbildes zu rechnen; der notwendige Abstand zur Straf3e hin

(0,50 m) wird gewahrleistet.
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Eine weitere oOrtliche Bauvorschrift (Nr. 1) regelt die Fassadengestaltung, die grundséatzlich
als Putz mit heller Farbgebung auszufihren ist. Ausnahmsweise kénnen fir untergeordnete
Bauteile jedoch auch andere Materialien zugelassen werden. — Die Kindertagesstéatte soll
sich als Sonderbau bewusst von den umgebenden Wohnh&usern absetzen, das Gebaude
fur die Kinder leicht zu erkennen sein und natirlich einladend wirken. Um diese
Anforderungen zu erfiillen, ist vorgesehen, den die Glasfront umgebenden Eingangsbereich
bunt zu kacheln. Grelle Farben oder reflektierende Materialien werden nicht verwendet.

Zur optimalen Nutzung der vorhandenen Grundflache soll das zur Verfigung stehende
Baufenster fast vollstandig Uberbaut werden. Die Unterbringung von vier Gruppen ist nach
heutigen Standards nur mdglich, wenn das Baufenster nach Osten, also zum Lindenweg und
damit der zur Wohnbebauung abgewandten Seite hin, Gberschritten wird. Bauordnungs-
rechtlich notwendige Grenzabstande sowie die im Bebauungsplan festgesetzte
Grundflachenzahl von 0,4 sowie die Geschossflachenzahl von 1,0 werden allerdings nicht
uberschritten. Die Befreiung zur Uberschreitung des Baufensters ist somit stadtebaulich
vertretbar. Im Sinne einer weiter steigenden Nachfrage nach Betreuungsplatzen durch die
Eltern und der politischen Forderung zur Erh6hung der Betreuungskapazitaten, liegt die
Befreiung zudem im Wohl der Allgemeinheit begriindet. Nachbarliche Interessen sind nicht
betroffen. Zudem wurde 1998 fir den Anbau am damaligen Kindergarten Hirschstral3e
bereits eine vergleichbare Befreiung erteilt.

Der Bebauungsplan sieht fiir das Baugrundstiick ein Satteldach mit einer Neigung von 30 bis
35° vor. Da die vorhandene Grundstlcksflache jedoch optimal genutzt werden soll und der
Grundriss des Baukdrpers nicht rechteckig ist, ist ein Satteldach weder architektonisch, noch
energetisch sinnvoll. Zudem kann der Dachraum nur bedingt als Lagerflache genutzt
werden, muss jedoch ebenfalls geheizt werden. Bereits die benachbarte (bestands-
geschitzte) Kita Schlosspark weist einen atypischen Baukdrper mit versetzt angeordneten,
gefacherten Pultdachern auf. Auch beim Neubau soll deshalb eine stadtebaulich vertretbare
und energetisch sinnvolle Ausfuhrung realisiert werden: ein extensiv begruntes Flachdach
inmitten zweier um 11,6° geneigter Pultdacher. Nach Norden und Stden hin entsteht so
optisch der Eindruck eines Satteldachs, nach Westen und Osten hin der gewlinschte
Wiedererkennungseffekt. Durch die Fensterflachen entlang des Flachdachs kann eine
optimierte nattrliche Belichtung des Obergeschosses gewahrleistet werden. Auch diese
Befreiung von der Festsetzung zur Dachform ist stadtebaulich vertretbar und beeintrachtigt
keine nachbarlichen Interessen.

Nebenanlagen sind vom Bebauungsplan in der nichtiiberbaubaren Grundstticksflache nicht
grundsétzlich ausgeschlossen, weshalb sie von der Baurechtsbehtrde nach 8§ 23 Abs. 5 der
einschlagigen Baunutzungsverordnung (BauNVO) von 1990 zugelassen werden kdnnen.
Betroffen hiervon sind das Baumhaus mit Sonnensegel, die Maltafel, das Geratehauschen,
das Spielhaus mit Sonnensegel und Sandkasten, der Fahrradabstellplatz sowie die Sitzbank
beim Eingang. Auch fur diese Nebenanlagen wird empfohlen, eine ausdrtickliche Befreiung
zu erteilen, da sie unmittelbar der Zweckbestimmung der Kindereinrichtung dienen und nicht
innerhalb des Baufensters errichtet werden kénnen. Die notwendig nachzuweisenden drei
Pkw-Stellplatze und die Abfallcontainerboxen befinden sich hingegen in den im Bebauungs-
plan ausdricklich hierflr vorgesehenen Grundstiicksbereichen.

Alle aufgefuhrten Befreiungstatbestéande sind stadtebaulich vertretbar, dienen teilweise direkt
dem Wohl der Allgemeinheit und widersprechen in keinem einzigen Fall den Grundsétzen
der Planung. Die Gemeindeverwaltung empfiehlt deshalb das Einvernehmen zu den
genannten Befreiungen und der vorgesehenen Ausnahme zu erteilen.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschliel3t, das Einvernehmen nach § 36 Abs. 1i. V. m. § 31 Abs. 1
BauGB zur Ausnahme bezlglich der Fassadengestaltung sowie nach § 36 Abs. 1i. V. m.
§ 31 Abs. 2 BauGB zu folgenden Befreiungen zu erteilen:

- Uberschreitung des Baufensters nach Osten hin,

- Nutzung der 6ffentlichen Grin- als Au3enspielflache (Flst. Nr. 830/15),
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- Abweichung vom Gebot eines Satteldachs mit 30-35° Neigung,
- Nebenanlagen in der nicht Uberbaubaren Grundstticksflache und
- Abweichung von der maximalen Zaunhdhe (6BV).

Finanzierunq:

Letzte Beratung:

GR 19.06.2018, Vorlage Nr. 086/2018 (Bedarfsplanung komm. Kinderbetreuung 2018-2025)
GR 05.11.2019, Vorlage Nr. 167/2019 (Machbarkeitsstudie)

AUT 10.03.2020, Vorlage Nr. 028/2020 (Vorstellung Entwurfsplanung)

GR 31.03.2020, Vorlage Nr. 055/2020 (Vorstellung Entwurfsplanung)

GR 28.07.2020, Vorlage Nr. 121/2020 (Baubeschluss)

Anlagenverzeichnis:
Lage- und Freiflachenplan, Ansicht Nord-West

211/2020 Seite 3 von 3



	Typ
	FLD_VONAME
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

